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Gesinnungsbildung durch den Film

Mit dem Film verhält es sich ähnlich wie mit der Presse; denn so
wie die grundschlechten, aber auch die ganz guten, sehr wertvollen
Bücher eher eine Ausnahme darstellen, und wir auf die grosse Mehrzahl
der literarischen Werke im Grunde leichten Herzens verzichten würden,
ebenso wird nicht gerade oft ein in allen Teilen, vor allem in seiner
Tendenz grundschlechter Film aufgeführt, aber auch selten ein Streifen,
den wir ganz ohne Hintergedanken als ausgezeichnetes, erzieherisch
wertvolles Werk empfehlen können. Und doch wagt kein denkender
Mensch zu behaupten, dass eine grosse Zahl der Durchschnittsfilme, die
Tag für Tag in unseren Kinotheatern gezeigt werden, nicht auf die Dauer
eine ernste Gefahr für die geistige Volksgesundheit bedeuten würde.
Der Film ist ohne Zweifel eines der Hauptmittel der Meinungsbildung
geworden.

Wenn wir in diesen Zeilen ausschliesslich von der negativen
Einwirkung des Films auf den Zuschauer schreiben, so soll damit nicht
geleugnet sein, dass alles, was der Zuschauer an Positivem, Edlem,
erzieherisch Wertvollem auf der Leinwand sieht, tatsächlich auch Gutes in
ihm wirkt, so wie es Papst Pius XI. in seiner Film-Enzyklika ausdrücklich
und lobend anerkennt.

Der Grossteil der Filmwerke sind ganz einfach das geistige Produkt
unserer Zeit; es kommt in ihnen die Mentalität unserer Tage zum
Ausdruck, die Art zu denken, zu fühlen, über alle Lebensfragen zu urteilen
und zu handeln, wie wir sie Tag für Tag im öffentlichen wie im privaten
Leben bei unseren Mitmenschen antreffen. Wir dürfen nie vergessen,
dass die Geisfeshaltung der modernen Welt, d. h. ihre Auffassung von
Recht und Gerechtigkeit, von Gott und Religion, von Arbeit und Berut,
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